ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
der AGMS Austria GmbH mit Geschäftssitz in Wien, Twin Tower, Wienerbergstraße 11, 1100 Österreich, mit Handelsregisternummer FN426340x
1. Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen sind gemäß Absatz 25 Para. 4 des österreichischen Telekommunikationsgesetzes 2003 („TKG”) erstellt und gelten für Unternehmer in der Definition unter Absatz 1 Para 2 des österreichischen „Konsumentenschutzgesetzes“.
2. Der zwischen der AGMS Austria GmbH („AT&T Austria“) und dem Kunden abgeschlossene Vertrag umfasst die folgenden Dokumente, die hier in absteigender Reihenfolge ihrer Priorität aufgeführt sind:
a. Der schriftliche Vertrag, der mit dem Kunden abgeschlossen wird;
b. die entsprechenden Dienstleistungsbeschreibungen und Spezifikationen, die darin enthalten sind.
3. Dienstleistungsbeschreibung:
a. Die angebotenen Dienstleistungen unterliegen den einschlägigen Beschreibungen und Spezifikationen, die in den entsprechenden Vertragsdokumenten für die jeweiligen Produkte und Dienstleistungen festgelegt sind, die auch alle Zugangs- oder Nutzungsbeschränkungen der Dienstleistungen angeben, die angebotenen Wartungs- und Kundendienstleistungen, einschließlich der Kontaktdetails. 
b. Die angebotenen Produkte und Dienstleistungen werden von AT&T Austria in Abhängigkeit der Art des/der bestellten Produkts/Produkte oder Dienstleistung/en innerhalb von 4 bis 6 Wochen nach Vertragsabschluss mit AT&T Austria, beziehungsweise wie in einem einzelnen schriftlichen Vertrag vereinbart, bereitgestellt.
c. AT&T Austria verwendet keine bestimmten Verfahren zum Messen oder Formen von Traffic, um die Füllung oder Überfüllung eines Netzwerklinks zu vermeiden. AT&T Austria verwendet darüber hinaus auch keine anderen Traffic-Management-Maßnahmen.
4. Servicequalität: 
Die Dienstleistungsqualität entspricht der vom zugrunde liegenden Mobilfunkbetreiber angebotenen Dienstleistungsqualität, wie sie in den entsprechenden Vertragsdokumenten für die jeweiligen Produkte und Dienstleistungen festgelegt ist. Die Beschreibungen und Spezifikationen, wie sie in den entsprechenden Vertragsdokumenten festgelegt sind, besagen ferner (i) wie eine Volumenbeschränkung, Geschwindigkeit und andere Parameter der Dienstleistungsqualität; (ii) wie spezielle Dienstleistungen gemäß Artikel 3 Para. 5 Verordnung (EU) 2015/2120 in der Praxis Auswirkungen auf die bereitgestellten Dienstleistungen haben können; und (iii) wie das geschätzte Maximum und die angekündigte Download- und Upload-Geschwindigkeit eines bereitgestellten Internetzugangs-Service, und auch wie signifikante Abweichungen von den angekündigten Download- und Upload-Geschwindigkeiten die Ausübung der Endnutzerrechte beeinträchtigen können.
5. Beschränkungen des Endgeräts:
Alle Beschränkungen bei der Verwendung des gelieferten Endgeräts müssen einzeln vereinbart und im individuellen schriftlichen Vertrag auf den Kunden zugeschnitten werden.
6. Vertragslaufzeit:
Die Vertragslaufzeit, Vertragsverlängerung und die Bedingungen der Vertragsauflösung sind abhängig vom jeweiligen schriftlichen Vertrag. Sofern in schriftlicher Form nicht anders vereinbart, (i) besteht keine Mindestnutzung oder Mindestdauer, die erforderlich wären, um von Werbeaktionen profitieren zu können und (ii) es werden bei Vertragsauflösung keine Gebühren fällig.
7. Garantie:
AT&T Austria gewährleistet ab der Bereitstellung für eine Dauer von 6 Monaten, dass die Dienstleistungen den zwischen AT&T Austria und dem Kunden geschlossenen Vertrag erfüllen. Der Kunde ist beweispflichtig, dass der Mangel im Bereitstellungszeitraum aufgetreten ist. Mängel werden nach Wahl von AT&T Austria entweder durch Behebung des Mangels oder durch Austausch der Lieferung ausgeräumt. Das Recht auf Vertragsauflösung aufgrund eines Garantieverstoßes ist ausgeschlossen. Um die Garantie in Anspruch nehmen zu können, muss der Kunde AT&T Austria innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung schriftlich und detailliert über den Mangel in Kenntnis setzen. Von dieser Garantie sind Mängel ausgeschlossen, die sich aus einer unzureichenden Konfiguration, aus höherer Gewalt, Reparaturarbeiten, Wartung, Erweiterungs- oder Installationsarbeiten, Versäumnis der Einhaltung von Installationsanweisungen oder Nutzungsbedingungen, Verwendung der von AT&T Austria angebotenen Dienstleistungen in Zuwiderhandlung gegen diese Vereinbarung, aus unkorrekter Behandlung oder unsachgemäßer Nutzung der Arbeitsmaterialien und so weiter ergeben. Dies gilt auch für Mängel, die sich aus Materialien ergeben haben, die vom Kunden bereitgestellt wurden. Die Garantie gilt nicht für den Austausch von Teilen, die einem natürlichen Verschleiß ausgesetzt sind, vorausgesetzt der Mangel war zum Zeitpunkt der Lieferung noch nicht vorhanden.
8. Haftungsbeschränkung:
AT&T Austrias Haftung für Schäden jeglicher Art ist ausgeschlossen, es sei denn der Schaden wurde von AT&T Austria durch grobe Fahrlässigkeit oder vorsätzliches Fehlverhalten herbeigeführt. Diese Beschränkung gilt nicht für Körperverletzungen.
9. Verfahren zur Beilegung von Rechtsstreitigkeiten:
Absatz 122 TKG besagt, dass Kunden Streitfälle oder Beschwerden (hinsichtlich der Dienstleistungsqualität oder bei Zahlungsstreitigkeiten, die zwischen dem Kunden und einem Anbieter nicht zufriedenstellend beigelegt werden konnten, oder in Bezug auf einen mutmaßlichen Verstoß gegen das TKG) auch der Regulierungsbehörde vorlegen können. Der Anbieter ist verpflichtet, an diesen Verfahren teilzunehmen und auch alle notwendigen Informationen und alle notwendigen Dokumente bereitzustellen, um die Fakten des Falls untersuchen zu können. Die Regulierungsbehörde muss eine Lösung auf freundschaftlicher Ebene anstreben, oder den Vertragsparteien ihre Meinung zu dem fraglichen Fall mitteilen. Das Verfahren zur Streitschlichtung ist in den Richtlinien der Regulierungsbehörde festgelegt (verfügbar unter www.rtr.at). 
10. Zeitspanne der periodischen Fakturierung: 
Die Zeitspanne der periodischen Fakturierung darf drei Monate für nutzungsgebundene Produkte nicht überschreiten, in anderen Fällen wird die Zeitspanne gemäß des jeweiligen schriftlichen Vertrags bestimmt.
11. Folgen einer falschen Rechnung: 
Für die Dienstleistungen gelten die folgenden Bedingungen: (i) wenn ein Kunde einen Teil der monatlichen Rechnung anficht, muss der Kunde, sobald er sich des Streifalls bewusst wird, AT&T Austria schriftlich benachrichtigen und AT&T Austria eine entsprechende Dokumentation vorlegen, die einen solchen Streitfall belegt, aber in keinem Fall später als drei Monate nach dem Fälligkeitstermin der Rechnung; (ii) wenn ein Kunde AT&T Austria einen solchen Streitfall nicht innerhalb von drei Monaten nach dem Fälligkeitstermin der Rechnung meldet, stimmt der Kunde hiermit überein, dass der Streitfall beigelegt ist.
12. Zahlungsmethoden:
Die Zahlungsmethoden müssen einzeln vereinbart und im individuellen schriftlichen Vertrag auf den Kunden zugeschnitten werden. Sofern nicht anderweitig vereinbart, führen unterschiedliche Zahlungsmethoden nicht zu Kostendifferenzen.
13. Sicherheit:
Die Art der Maßnahmen, die AT&T Austria im Fall von Sicherheits- oder Integritätsvorfällen, Bedrohungen oder Schwachstellen ergreifen kann, sind in den jeweiligen Beschreibungen und Spezifikationen der entsprechenden Vertragsdokumente aufgeführt, die vereinbart und gegebenenfalls auf den Kunden zugeschnitten wurden.
14. Notrufnummer:
AT&T Austria informiert über die Existenz der gemeinsamen europäischen Notrufnummer 112. Aufgrund des begrenzten Dienstleistungsumfangs der von AT&T Austria unter diesen allgemeinen Geschäftsbedingungen bereitgestellten Dienstleistungen, unterhält AT&T Austria keinen Notrufservice. 
15. Tarife:
Die einmaligen, regelmäßigen und variablen Tarife der von AT&T Austria bereitgestellten Dienstleistungen und zusätzlicher Dienstleistungskomponenten, wie auch der Beginn und das Ende der Gebührenerfassung für die Verbindungen und die Art der Tarife und mögliche Rabatte werden in dem individuellen schriftlichen Vertrag einzeln vereinbart und auf den Kunden zugeschnitten.
16. Änderungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen:
AT&T Austria muss die österreichische Regulierungsbehörde über jegliche Änderungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen und Tarife (wenn sie nicht ausschließlich zum Nutzen des Kunden ausfallen) zwei Monate vor Inkrafttreten in Kenntnis setzen. AT&T Austria muss diese Änderungen auch dem Kunden in schriftlicher Form mindestens einen Monat vor Inkrafttreten der Änderung mitteilen, dabei ist anzugeben, dass diese Änderungen den Kunden berechtigen, den Vertrag „gebührenfrei” aufzulösen, es sei denn die Änderungen sind nur aufgrund neuer Gesetze oder Bestimmungen der Regulierungsbehörde notwendig geworden.

